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5A bort - , WarsSehe - , Bicdes und Spüleinrichtunger ,
Die Forderungen , welche an die Ahborteinrichtungen einer Grecfäneniszelle

Gestellt werden , sind : DE Gakeit dr der Anis Grid Unterhaltung , Lönfachheit
in der Handhabung , rasche und oründli Ip. Beseitigung der Päkalstepe Rein¬
lichkeit und Verhinderung der Verbirdung Gunter den Kaetanisetnucn

bür Kleinere Geiäiuenisse denkt bezftelich der \ borteinri htungen das
Garuben - ander das onnensSVSteit ,

hi jeder Hattzelle aird ein Ta betuhl Ger an anderer eeeieneler Urs
harer Abort autfeestellt , welcher durch den Geha nbsSalitter ans der Zell Cheut



A Ihattt und in dem besonders zu beschattemden A\ bortraum amt Wasserspütlqug ,

der wohl auch Spülzelle senannt wird , entleert : wird . Die Einrichtung des

eavöhnlichen Leibstahls darf al bekannt verunsyesetzt und bezüelch der Kom¬

Struktion sonstiger Mracharer A\ borte anf Teil LIT, Dan z Ahschn , 5. DV Kap . 20

verwiesen werden ,

Als Vorschritt sollte beachtet werden , dafs der Raum , werin der Teib¬

Stuhl ete , aufezestell , und ( der Baden , auf welchen : derselbe benutzt wird , musst

and nicht von 1Talz herzustellen ist in Jetzterem setzen sich Urin und andere

Statfe in sesundheitsschldiicher Weise Test ,

Bei hölzernen Uma - sunems - und Scheidewänsen empfiehlt Sich ein ein¬

Faches , festes Leibstühleestell aus Gisele , as welchen der aus Steingut oder

verzinktem Eisenblech ansgetertiete FAäkalbehälter , welcher . um Verunteiniesungen

Zu verhüten . bis an die Decke des GestelHles reichen mul , von aufsen heraus¬

Senommen und wieder einwehracht werden kann , oder ein beweglicher euls¬

eisernur Behälter auf massiver Unterlage , welcher in einem mit dem Kamin in

Verbindung stehenden Vorplatz aufgestellt , in die Zelle hereingezogen und

1daselbst benutzt werden kann 47).

Bei massiven Wandungen bedarf es aber nur einer dauerhaft eingefafßsten

Öffnung in der gegen den Flurgang gerichteten Scheidewand ML Zwei Festen

eisernen Thürchen , von welchen das eine sich gegen den Gran , das andere

wesen die Zelle hin Öffnet Fiy . 370 bis 378 % Im Jetzuerer befindet sich vor ( denn

Fhürchen eine 12 bis 150 ( Beke Steinplatte , auf welche ( der Fäkalbehälter in

Eaufnuten hereingescheben und mit einer für vewoöhnlch an der Wand be¬

testisten Sitzhrille Iedeckt wind

bir UntersuchungseefÄinenissen kann zwischen bee Thürchen noch eine

um eine Achse sich drchende eiseree Irommel eingeschaltet werden , welche

Ateleich alen Sitz bildet und el Aeltetres Sicherbheitsmitiel sesen den Ausbruch

des Gefangenen «lurch den Leihstuh "ts häber ahbuleht Fa . 37) IS
S Ss Ss / 4 vs

In neueren baverischen Polizei Anenissen ist die durch Fiss 37517 ver¬

anschaulichte Abeorteinrichtung durchseführt ,

Das Leibstühlgestell ganler da chrr Nische der Gr cn Sun Plans nal ds durch ein

Fiärchen vom Arrr Traun : Tem 1 Dh chabun ! ein Schlurnın bs

rhöühten Datzcn , Kiebatn sehen ieh 1 na Si Aa den See we rer AT

werd ende 5 Bes SI rs vs do HG abet

VaSTen ea les Sites ! N > io nhber den RR ! ) tor

ich 41 an.

Die Kommission des Vereins der deutschen Strafinstaltsbeamten empfahl ]

PSx8 einen Abort , der durch cdnen aus Stein du Cement vemauerben und m

Asphaltlack angestrichenen Sockel vebildet wird , über welchem ein SZ as

Gufßseisen . Schiefer oder seiten Holz anschraächt Dir auf dem Socken

Möclich » t dicht unter den Sitz reichen , Steht der irasbare Fäkalbehülter aus

Steingut mit Wasserverschlüfs ,

Dieselbe Kommission verwart alle Kinrtchtungen , bei denen db Läkal¬

behälter durch eine Offnuneg in der Zellenwand nach auvten auf den Flurgane

entfernt werden .





bi 375 Atelt bei der vom preufßsischen Ministertum der

Sttentlichen Arbeiten empfohlenen Leibstuhleinrichtung

Fiss 3704 ist von derselben Anschauung AUS SSESaNıı
An Y4

3 © worden ,

Diesar le Pesiühl bostht wi ein on Arc dniaen

us MM nis N Sr Hnkssehiiscn Bade bt Zeil

\ en ; pn Mal ns Den ht bear x

Lk 377 1 i DW verli LIühs ann

us Stein h Dock ] hl OORün i

Gerüchsverschlut ! ; Voss kt Ten md x

Po ckelbs as nbLen ven hanen ,

hE von In einem

und demselben Gebäude untergebrachten Gefängents¬

Mor cohn Öff

We es Sich aber um eine £ öfßsere Zu

Eiumen handelt , wie mnsbesendere m Ze Mengen Dissen ,

So Steht man sofort vor der Frage , ob dus DPortativ¬

system , d . h , ob trascbare Leibstuhleimer , wulche in den

‚am Ende einer Zellenreihe befindlichen Ahorten zu enL¬

Da TH Leeren sind . oder ob ein anderes System mit unmittelbarer

Entfernung der Fäkalbtofte aus den Zellen wvewählt werden

solle , welch letzteres mit Erfolge nur das SchwemmsVs tem

; sein kann ,

Im ersteren Falle kommt die Arbeit des täulich

mehrmalisen Entfernens , Reinigens und Wiedereinstellens

einer sroßen Zahl von Leibstuhlzefäifßsen , es kommt der

hierbei unvermeidliche , sich im Gebilde verbreitende üble Geruch , e > kommt

weiter in Betracht , daß auch hierbei eine orößere Menge Wassers nicht ent

behrt werden kann , die Fükalstetfe also doch Auch verdünnt werden und der

Nüssize Teil derselben nicht selten dur ic unterirdische Abzugskandle entfernt

wird , wenn die Stoffe einen Dünwerwert behalten sollen ,

Bei Anwendung des

bi 37 4 N
ö SchwemnmsSV >Lems mus

von Jeder einzelnen Zelle ,

bezw . von drei überein¬

ander liegenden Zellen ein

Kallrohr in das Lird - oder

Keltersveschofß eseführt

werden und dert In ein

mit «den Ganzwänden pa¬

Kalle ) lautendes sröfßseres

Rohr einmünden ; Letzteres

ist mit starkem ( Gretälle

anzuordnen und elebt sel¬

nen Inhalt in die Haupt¬

abzuesrohre ab , aus denen sich die durch reichliche Zufuhr von Wasser Ver¬

dünnten Fäkalmassen entweder In das etwa vorhandene städtiche Kanalnetz

oder in eine , bezw . mehrere von den Gebäuden entfernt ancselesten Gruben er¬

oiefßfen .

Fin sofortiver Abfluß der Fäkalbstofbe in Flüsse ader andere natürliche

Rezipienten Ist Oft nicht zulässt , häufe auch behördhiech nicht westattet ; auch

würde der Dünverwert derselben verloren schen . Man wird deshalb eine



brennius der dus seen Ver en este Stetten Vortrchmen , Ware dies bereits In
Lil U . Dam 5 ( lese Place banehues ap . 3, ter I Se ZeI wurde , Guler

Man AWlre eites der mm eleichen Dandı Kap . > untere vorgetührten KeimmteumnesU
verfahren In Anwendung bringen . oder an Kann Sich ( der Desintektiensein¬
rchumgen bedienen , welche an eTeicher Stelle , aber auch In Kap . IS, Da. 23
Sutter 6 L 26 beschrichen werden sind .

no den Zeilen selbst ist . um das Anfsteieen ( er üblen Dünste in den Fall¬alt
Pohren und das Fintreten derselben an de Zellen une anderen Räume ZU ver¬
meiden , ein Syphen oder ein sonstiszer WsSserverschluh anzubringen : atch 15L
Wie schen bemerkt , unerLfilich , daß die Fallrohre SOWOHL als die Abortbecken
von Zeit zu Zeit au SweSpült werden , was nicht wohl den ( refansgenen über issen
werden kann . Selbstthätiee mechanische Vorrichtungen hierzu bedürten alıer
allzu häufiger Ausbesserangen , ale deun überhaupt das wanze SYSTEM Von So
vielen Rohren nicht selten u ASbeSsSertuusen , Gnfolae von Merstepfungen oder
Schadhaftigkeit der Rohre etc , Anlass eiebn

Zur Vorsicht werden zwar die Fallrebre in besaneder Ber Gr ausgesparten
Kanälen aufveführt und diese mit Öffne en Seen die Burgänve hin verschen ,
>oafßs man zu den Rahren um insbesondere Zip den Sy phins und Spülverrich¬
tungen velangen und Aushesserungen Teicht vornehmen kann . Immerhin kohrı
man , Vielleicht nur Mnfolce zu Wente Suretäluwer , technischer Behandlung : des
Schwemmsystems , zum DPortativssstem zurück oder Spricht Sich wenigstens
entschieden für das letztere aus 177

Die Buommission des Vereins der deutschen Strafanstaltsbeaniten sprach
sich 18 >3 dahin aus , daß Aborte mit Wasserspülung unter allen Umständen aus
Rücksicht auf die Diseiplin und der hohen Kosten wegen zu vermeiden sind ,

Für Gefangene in Gememschaftshaft werden an den Biden der ( Gefinunis¬
wüänee eTÖlsere AhrYu und Pissoiranlagen angeordnet siche die Tafel bei

SS. 330 . Wasserspülung sollte hierbei niemals fehlen , und es sel in dieser Be¬
Zchung auf das über Tregaborte , Schwemmaberte um über die EHEN SCHEN
Massenaborte in Teil II Band = Art . 208,27 bezw . LATE Sa SC 233 un
Art , SS. 20047 Gesacte Wingewiesen3

Für Gefangene in Binzelhaft wird die Waschen hun in der Zelle selbst
untergebracht , Für in Gememschuttshart Untergehrachte werden an den Inden
er Flurgänge gemeinsame Waschräume angeordnet Die Waschtischeinrich¬
Lungen sind selbstredend thunlichst einfach . und es mas bezüglich derselben
auf Teil IT , Bands Art . 07. 8, 7547 hingewiesen werden ,

In dem auf der Tafel bei S. 52 . dargestellten Getfänenis der Strafanstalt
am Dlötzensee simd derartive Waschriunmge mit ie 20 Becken zu finden , Fiss Eh
zeiet einen derselben in erüfßfserem Mifkstabe , bien SE seine Tunrichtung : ,

Die Waschtische bes hen ans 3 hakım 4 Paten Sehe ter Taten , Ave Zune na de
beine Kansolen getragen wenden , bi Wascht hen SPOT HS Gnade Bernstein

a6 Wiedte Das oTey hal oder SHE paper an hr Wan 3 Dudehende Wasser zalen
8025 ! benlatl a9 1 H Vi Li 70 Dar 13 od Ietzien
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br die Dieseitie une ( bes Kochricbtes aus Zellen und Günven Ist In STODSeren

Sirafanstalten am Arntaue oder am Fade jeden Zeitentlügels ein besonderer , von

her ebersten Galerie bis zum Futsbeden tührender Schlot eingerichtet , in welchen

die Zeilenkübel ete , entleert werden und deren Inhalt in einen im Keclleroeschufs

Hüterbhalb des erwähnten Schletes autsestellten Behälter gelancıı

Herzen LÜUUR .

A besonchere UUnterstuchung >suecfÄingnisse , Werden am

Seilezt . hei deren Konstruktion uur darau ! AU achten

haft die Oren durch die freiugenen nicht zerstört une zu Ausbruchversuchen

benutze werden können .

Vielfach angewendet wind der In

seiner Konstruktion durch Fi . 388 bis
Ds ; .

a0 veranschaulichte >0ü&n Prager Oten ,
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' Für erößere Gefängenisse Ist schon

| 5 Rücksicht aut die Vereinfachung
N ) des Betriches und die hierdurch mög¬

u
che Kostenersparnis Heime Central - ,

Fern - oder Sammelheizung angezeigt ;
4doch mid darauf seschen werden , daß

die Leitungen Keime Verbindung der

Zellen unteremaäander herstellen .
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Aber , die man mit schlecht Konstruler¬

ton Leizeinrichtungen dieser ATU Qe¬
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